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1. Warum Hu, der Humor,  
sich jetzt um die Liebe kümmert  
und was Sie davon haben

Meine Idee ist es nicht! Liebe! Das kann ja nur schiefgehen! An das 
Thema hätte ich mich nie herangewagt. Aber ich habe ja wie im-
mer keine Wahl. Und kein Mitspracherecht. Ich bin ja hier nur die 
Tippse. Die Humor-Tippse.

– Jaja, Hu, ich weiß, ich bin dein Medium. Medium! Wenn ich 
das schon höre! Tippse! Bitte? Ich weiß, dass das heute Assis-
tentin heißt. Oder Office-Managerin. Ich bin aber trotzdem 
deine Tippse. Warum? Weil ich immer machen muss, was du 
willst. Immer. Jawohl! Doch! Was? Nein, ich hab keine schlech-
te Laune. Mir ist mulmig! Ein Buch über die Bewältigung von 
Beziehungskrisen mit Humor! Tsss. 
Hast du schon mal jemanden 
lachen sehen, wenn in der 
Liebe was schiefgeht? 
Ich nicht. Liebe und 
Humor. Das geht 
überhaupt nicht. In 
der Liebe nehmen 
sich alle todernst. 
Eben? Deswegen 
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gibt es auch so viele Krisen? Mmmh. Ich soll mal abwarten? 
Und tippen? Sehr witzig. –

Liebe Leserinnen und Leser, es ist wahrscheinlich für alle Beteiligten 
besser, wenn ich Ihnen jetzt mit brutalstmöglicher Offenheit die 
bittere Wahrheit gestehe. Ich hoffe zutiefst, dass Sie sie verkraften. 
Ich würde es verstehen, wenn nicht. Aber es ist die volle Wahrheit. 
Leider. Denn 2012 ist mir Hu, der Humor, erschienen. In meinem 
Wohnzimmer. Damals noch in Hannover.
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Und das ist noch nicht alles. Das kann ja mal passieren, dass einem 
jemand erscheint. Zum Beispiel der Heilige Geist. Oder die verstor-
bene Erbtante. Und die sagt einem dann, auf welchem Konto die 
hinterzogenen Milliönchen liegen. (Bitte nicht in der Schweiz! Bit-
te!) Aber doch nicht der Humor! Ein unsterblicher Kobold, der im 
Humoruniversum wohnt. Eigentlich. Und der unsichtbar ist. 
Den nur ich sehen kann. Und hören. Können Sie sich 
ungefähr vorstellen, was das mit mir und meinem 
Leben macht? Am Anfang habe ich gedacht, 
ich würde halluzinieren. Ich wäre verrückt. 
Heute weiß ich es: Ich hab mir den Humor 
angelacht. Schon schlimm genug, hier-
zulande. Meine Mitmenschen kommen 
überhaupt nicht klar. Die denken, ich sei 
total verrückt. Weil ich angeblich immer 
Selbstgespräche führe. Totale Fehlein-
schätzung. Ich rede mit Hu!

Jetzt fragen Sie sich sicher, warum mir Hu, 
der Humor, erschienen ist. Er hat natürlich 
einen Grund, der Humor. Er ist eitel.

– Nein, entschuldige, Hu, das ist mir so rausgerutscht. Ich 
korrigiere mich sofort. –

Also: Er hat ein Anliegen. Der Humor fühlt sich in diesen Gefilden 
nicht ernst genommen. Er will aber ernst genommen werden. Im-
merhin ist er ja kein Witz. Er kann viel mehr als nur komisch sein. 
Und da hat er recht. Und deswegen will er Bücher schreiben: über 
menschliche Krisen. Praktisch über alle menschlichen Krisen. 
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– Dabei habe ich jetzt schon totale Nackenverspannung, Hu. 
Was? Für den Humor muss man zu jedem Opfer bereit sein? 

Aber warum immer ich? Was opferst denn du? Bitte? 
Dich? Aha. Du wirst die Welt retten?

Na klar! Daran ist bisher jeder geschei-
tert? Ja, das stimmt. Gibt dir das 

nicht zu denken, Hu? Nein? Wie-
so? Ach so! Du hast Mut, gute 
Laune und Fantasie. Verstehe! 
Dann klappt es auch mit der 
Krise! –

Hu, der Humor, will den Men-
schen zeigen, wie man menschlich, 

humorvoll, komisch, schräg, kreativ 
und lachend mit und in Krisen han-

deln kann. Er sagt, die meisten Krisen 
kann man nicht vermeiden. Da muss man 

einfach durch. Und da hilft Humor. Je schlim-
mer die Krise, desto mehr Humor! Darauf kann wirklich 

nur Hu kommen. 

Und ich muss das alles tippen! Nun sollen es eben die Krisen in der 
Liebe sein. Ehrlich gesagt, verstehe ich gar nicht, warum. Mit der 
Liebe kann man sich nur verzetteln. Es gibt so viele schöne Krisen 
in der Welt! Krisen mit sich selbst, Krisen mit Geld, Krisen im Be-
ruf, Krisen mit den Nachbarn, Krisen im Fußball, Krisen mit dem 
Altern, Krisen mit der Gesundheit, Krisen in der Politik, Krisen mit 
dem Euro, Naturkatastrophen, da ist überall sehr viel Schönes dran. 
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Aber er pickt sich das Allerschwierigste raus. Krisen in der Liebe! Als 
hätte er davon eine Ahnung. Jetzt will ich Ihnen mal was verraten, 
Loyalität hin oder her: Hu, der Humor, hatte bisher mit der Liebe 
nicht so viel zu tun! Jedenfalls nicht hier auf unserem Planeten. Der 
Humor und Liebe? Haben Sie davon schon mal was gehört? Natür-
lich nicht! Wer liebt oder lieben will oder nicht geliebt wird oder 
nicht mehr lieben will, der hat kein Fünkchen Humor. Die Liebe ist 
eine todernste Angelegenheit. So! 

– Ja, ich weiß, dass du Menschen magst, Hu. Jaha, sogar liebst. 
Aber hier auf der Erde meinen wir Menschen mit Liebe etwas 
ganz anderes. Das verstehst du nicht. Doch? 

Warum? Weil du schon sehr lange unter Menschen lebst? Nee, 
Hu, ehrlich, das menschliche Prinzip der Liebe, glaube mir, so 
was Verrücktes verstehst du nicht. Doch? –


